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AUS iturgie und Liturgiewissenschaft

apDsS Benedikt uber Kirchenmusik, Neakatechumenat un die Iiurgie
Im Dezember 2005 atte aps ened1i X3 ‚„‚mehr Sensı1bilıtät für die Kirchenmusık“

gefordert. In der Botschaft einen Fachkongress der Gottesdienstkongregation unter Le1-
wung des Kardınalpräfekten Francıs Arınze unterstrich GE dıe hohe edeutung der Kırchen-
musık: dıe eziehung zwıschen Liturgie und us1 mMuUSSe tändıg überdacht und abge-
stimmt werden. otwendig sSe1 auch eiıne ständıge Abstimmung und Zusammenarbeıt der
Kirchenmusık miıt den natıonalen Bıschofskonferenzen Dıie internationale stand 1m
Zeichen der Konzilskonstitution „„Dacrosanctum Concılıum““, dıe Dezember 963
promulgıiert worden War

en seinem Dank das missionarıische ırken richtete ened1i XVI im Jäanner
2006 den VOT ahren gegründeten „Neokatechumenalen Weg“ dıe Erinnerung, sıch
dıe lıturgischen Normen der C halten br VOIL Mitglıedern der EWEe-
SUuNs dıe „apostolısche Aktıon 1mM Herzen der Kırche“* und betonte zugleich dıie otwendıig-
keıt, „1In völlıger Übereinstimmung mıt den kırchlichen Direktiven und in Gemeininschaft mıt
den Ortskırchen, In denen dıe Tätigkeıt erfolgt””, stehen. aps ened1 S E7El unterstrich
mıt Nachdruck dıe zentrale und unverzıchtbare edeutung der Lıturgie für den au der
chrıistliıchen Gemeinschaft DiIie Feliern auch des Neokatechumenalen eges mussten sıch In
das lıturgische en der Pfarrgemeinden hinreichend einordnen, betonte enea1l XVI

Unierter Patriarch VonNn Antiochien äußert sich ZAT. römischen iturgie
Der unterte, melkitisch-katholische Patrıarch VOoON Antıochien (westsyrische ıturgiefamı-

he) Gregor10s 111 aham, hat einem intens1ıveren espräc. zwıschen den katholischen
Ostkirchen und Rom aufgefordert. ufgrun der „Sensı1bıilıtät des Ostens“ außerte sıch der
Patrıarch kritisch ZUT Lıiturgie des lateinıschen Rıtus „„Dıie orıentalısche Lıturgie hat
mehr Bewegung in sıch. Dıe römisch-katholısche Messe ist e1in wen1g statısch. Der € has
rtrakter des Dramas, des Heilsgeschehens, ist nıcht betont.“ Obwohl dıe lateinısche Kırche
Jetzt dıe Messe „„ZUN Molle (versus populum) fejert: sSe1 S1E wen12 muiıt dem olk VCI-

bunden „Wır schauen nıcht Volk, aber WITr sınd immer dem olk Wır wenden
uns immer wıieder olk und zurück Zzu ar. Diese Beweglıchkeıt ist ın eiıner Welt,
dıe immer in Bewegung und voll Jugend ist, viel wiıchtiger‘”.

Maria-Luise Thurmair In üunchen verstorben
Dıe bekannte Kirchenlieddichterin Marıa-Luise Thurmaıir ist Oktober 2005 1im Al-

ter Von 03 ahren in München verstorben. Bekannt wurde S1e VOT em Ufe ihre ahlre1-
chen Lied- und Strophentexte für das ‚„„Gotteslob‘”. ugle1c. verfasste S1e auch er für
die Dıözesananhänge und Gebete S1ie WAar dıe einzIge Tau in der Kommissıon ZUT OrDeE-
reitung des 55  otteslob“ SCWESCHNH. Am Z September 9172 in Bozen, üdtırol, geboren,


